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Wir sind für Sie da  

Gemeindekirchenrat Prof. Dr. Reinhard Zöllner, Vorsitzender 36 28 36 75 

Gemeindebeirat Werner Falk, Vorsitzender 361 61 20 

Förderverein Prof. Dr. Michael Matzke, Vorsitzender 36 28 30 03 

Gemeindebüro Dr. Claudia Zimmermann  
info@weinberggemeinde.de hXps://www.weinberggemeinde.de  
Büro Gemeindeteil Pichelsdorf 
(Gnadenkirche & Arche)  
Jaczostr. 52, 13595 Berlin  
Mi., 10–12 Uhr 
und nach Vereinbarung  
Tel.: 361 90 73 
Fax: 364 361 93 

Büro Gemeindeteil LaurenDus 
(LaurenDuskirche)  
Heerstr. 367, 13593 Berlin  
Di. 10–12 Uhr und Do. 14–16 Uhr 
und nach Vereinbarung 
Tel.: 361 42 83 
Fax: 362 25 41 

 

Pfarrer im Entsendungsdienst 01514 077 47 14 
Christopher Piotrowski pfarrer@weinberggemeinde.de  

Sprechzeiten  
Gemeindeteil LaurenDus Gemeindeteil Pichelsdorf 
Freitag, 9–11 Uhr  Donnerstag, 15–17 Uhr 

Gemeindepädagogin Rukiye Pröhl 361 90 73 oder 01759 87 46 52  
  proehl@weinberggemeinde.de 

Kirchenmusik Günter Mach 371 49 34  
  musik@weinberggemeinde.de 

Kita Laureneus Julia Pantel 39 500 600  
  kita@weinberggemeinde.de 

Eltern-Kind-Gruppe Gabriele Hitpass 361 25 32 
(Halbtagskita)   ekg@weinberggemeinde.de 

Sozialarbeiter Sieke Seimetz 0151 55 62 86 84 
(Senioren, Besuche) 
Bankverbindung der Gemeinde  
Ev. Kirchenkreisverband Berlin Nordwest Zweck: Weinberggemeinde 
IBAN: DE57 1007 0848 0523 3036 04 BIC: DEUTDEDB110  
Bankverbindung des Fördervereins  
Förderverein der Ev. Weinbergkirchengemeinde e.V. 
IBAN: DE 70 1002 0500 0003 3744 00 BIC: BFSWDE33BER  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Betrachtung zur Jahreslosung für 2020  

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

ein Junge ist seit vielen Jahren 
schwer krank — von einem Geist 
besessen — und leidet unter 
lebensgefährlichen Anfällen. Sein 
Vater haXe gehofft, die Jünger von 
Jesus würden ihn heilen und den 
Geist austreiben können, der die 
Anfälle verursacht. Doch sie 
konnten es nicht. Kaum wird der 
Sohn zu Jesus gebracht, beginnt 
ein erneuter Anfall. Als wollte der 
Geist sich gegen die Gegenwart 
Jesu wehren, nimmt er den 
Jungen unter seine Macht. Er reißt 
ihn hin und her, sodass er zu 
Boden fällt. Der Anblick entmuegt 
den Vater. Er biXet Jesus um seine 

Hilfe, doch in der BiXe schwingt 
Zweifel mit: „Wenn du etwas 
kannst, so hilf uns!“ 

Diesen Zweifel lässt Jesus nicht 
auf sich sitzen. Natürlich kann er 
etwas! Und nicht nur „etwas“, 
sondern: „Alle Dinge sind möglich 
dem, der glaubt.“ So antwortet 
Jesus dem Vater. Nun bricht es aus 
dem Vater heraus. Er schreit: „Ich 
glaube; hilf meinem Unglauben!“ 
Die Jahreslosung 2020 ist dieser 
unbeherrschte Schrei des Vaters in 
größter Not. Ein Schrei, zerrissen 
von der Liebe zum eigenen 
kranken Kind, der Hoffnung auf 
Heilung und der Unmöglichkeit, 
ihm zu helfen. Vor allem aber von 
der Zumutung Jesu, er solle doch 
glauben. 

„Glauben“ und „Vertrauen“ — im 
Griechischen, der Ursprungs-
sprache des Neuen Testaments, ist 
beides ein und dasselbe Wort. 
Beides muss sich bewähren. Wo 
Vertrauen enXäuscht wird, da 
schwindet es. Wo der Glaube 
nirgendwohin führt, da trägt er 
nicht. Der Vater glaubt, aber er hat 
ein Großteil seines Vertrauens 
verloren. Er ist zu vielen Schar-
latanen begegnet, er hat zu viele 
leere Heilsversprechen gehört, 
zuletzt von Jesu Jüngern. Zu ot 
wurde seine Not missbraucht. Der 
Schrei "Hilf meinem Unglauben!" 
ist das verzweifelte Flehen, nun 
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nicht schon wieder enXäuscht zu 
werden. Der Sohn soll endlich 
geheilt werden. Der Vater will 
nicht noch den letzten Funken 
seines Vertrauens verlieren. Er will 
Jesus glauben können, dass er 
Macht hat über den Geist, der 
seinen Sohn krank macht. 

Bei der Jahreslosung geht es 
nicht um eine schwierige Be-
trachtung davon, was es bedeutet 
zu glauben. Es geht um die 
schlichte Frage, was es braucht, 
um vertrauen zu können. Was 
brauchen wir selbst, um vertrauen 
zu können? Wie viel EnXäuschung 
hält der Glaube aus? Und was 
kann das in einer Gesellschat 
bedeuten, in der EnXäuschtsein 
und Misstrauen zu einer Grund-
haltung vieler Menschen gehören? 
Wie kann man da noch Vertrauen 
herstellen? 

Vertrauen und Glauben: Beides 
geht nur, wenn man sich zu 
erkennen gibt und einander nichts 
vorspielt. Das ist etwas, was wir zu 
Weihnachten feiern: GoX hat sich 
glaubhat gemacht. Er ist erkenn-
bar geworden im Menschen Jesus. 
Das sieht der Mann, der sich die 
Heilung seines Sohnes von ihm 
erhofft. Ob er ihm aber auch 
vertrauen kann? Jesus heilt den 
Jungen. Damit heilt er das Ver-
trauen des Vaters und stärkt 
seinen Glauben. 

Ihnen wünsche ich für das neue 
Jahr Begegnungen, die Ihr Ver-

trauen stärken. Lassen Sie uns 
einander begegnen beim Feiern 
der GoXesdienste, beim Gebet, 
bei fröhlicher Gemeinschat. 
Gemeinsam können wir ent-
decken, was den Glauben zu einer 
Quelle der Krat macht und wie 
GoX uns hilt. 

Ihr Pfarrer 
Christopher Piotrowski 

Die GKR-Wahl 2019 

Bei der Wahl am 3. November 
2019 wurden folgende Mitglieder 
des Gemeindekirchenrates neu 
gewählt (in der Reihenfolge der 
abgegebenen Semmen): 

1. Hae-Jin Bolz 
2. Friederike Engmann 
3. Dieter Petrick 
4. Sieglinde Berger 
5. Rahel Frank 

Zur Ersatzältesten wurde gewählt: 

1. Tanja Korte 

Auf der GKR-Rüste am 23. 
November hat der neue GKR sich 
konsetuiert. Vorsitzender bleibt 
Prof. Dr. Reinhard Zöllner, 2. 
Vorsitzender Pfarrer Christopher 
Piotrowski, Kirchmeister Dieter 
Petrick.  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Freud & Leid 

Auf den Namen des dreieinigen GoMes getauY und in die 
GemeinschaY seiner Kinder aufgenommen wurden: 

  
Ludwig Fuchs  
Emil Trautmann  

Der Gnade GoMes anbefohlen wurden:  

Marie Kuball  91 Jahre 
Ursula Roelke  86 Jahre 
Peter Apelt  75 Jahre 
Bernd Stobbe  75 Jahre 
Ulrike Peicher  76 Jahre 
Bernd Reimer  77 Jahre 
Sabine Fraedrich-Olbrischewski    61 Jahre 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ANGEBOTE FÜR MENSCHEN MIT TRAUERERFAHRUNGEN 

Neujahrskaffee mit Musik und Segensworten 
1. Januar 2020, 16 Uhr 
Gemeindehaus Gatow, Plievierstraße 3, 14089 Berlin 
Pfn. C. Pohl, Pfr. M. Kaiser, A. Discher, Klavier 
Kuchen und Plätzchen sind willkommen! 

GoMesdienst zum Gedenken an die Verstorbenen 
Sonnabend, 1. Februar 2020, 17 Uhr 
Schilfdachkapelle, Goxried-Arnold-Weg 10, 14089 Berlin, Bus 135 
Pfarrer Alexander Remler 

Trauercafé in der Dorcirchengemeinde Gatow 
3. Donnerstag im Monat 14:30–16:30 Uhr 
Gemeindehaus Gatow, Plievierstraße 3, 14089 Berlin 
Kontakt: Gisela Glave-Lohfert, Tel. 35609345 

Trauergruppe Verluste in der Mi-e des Lebens  
im Museumscafé St. Nikolai, Reformaeonsplatz 12 
Schwerpunkt: Gedichte und Trauer-Tagebücher 
Kontakt: Pfarrerin Chrisene Pohl, Tel.: 3830 3663, 0151 6515 8967



Ankündigungen  
KEKSEBACKEN FÜR DIE 
SUPPENKÜCHE 

Auch in diesem Jahr 
laden wir wieder herz-
lichst ein, gemeinsam 
Kekse für obdachlose 
Menschen zu backen 
und zu verzieren. Jeder 
ist herzlich willkom-
men! 

• Dienstag, den 17. 
Dezember, ab 17:00 
Uhr in Laureneus 
(Heerstraße 367) 

• Freitag, den  20.  
Dezember  ab 17:30 
Uhr in der 
„Arche“ (Jaczostraße 
52) 

• Samstag/
Sonnabend, den 21. 
Dezember  ab 10:00 
Uhr in der „Arche“ 

Aber auch über Teig, ferege 
Kekse oder eine Geldspende für 
die Materialkosten, die uns zu den 
jeweiligen Backterminen oder ins 
Gemeindebüro  vorbeigebracht 
werden, freuen wir uns immer 
sehr. 
 

Wie im vergangenen Jahr werden 
unsere Weihnachtstüten vom 
Weihnachtsmann an Heilig Abend 
in der Zwölf-Apostel-Gemeinde in 
Schöneberg verteilt. Sie freuen 
sich schon sehr auf die Gebäck-
tüten.  

Für eventuelle Rückfragen biXe 
bei Jina Bolz (Telefon: 54 46 02 67) 

melden. 
Jina Bolz  &  

Ulrike Strehlow 
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genug von
Weihnachten?

Sie haben

!Sie es doch mit
Dann bringen

Vom Feste die Reste
Am 2. Weihnachtstag um 11 Uhr in 
der Gnadenkirche, Jaczostr. 52.

Gemeinsamer Brunch in der 
Kirche für alle mit allem, was vom 
Weihnachtsfest übrig blieb: Essen, 
Lieder, Musik, Geschichten, Tänze, 
Geschenke ...

Das Volk, das im Finstern wandelt, sieht ein großes 
Licht, und über denen, die da wohnen im finstern 
Lande, scheint es hell. — Jesaja 9,1



ABEND-ANDACHTEN IM ADVENT 

Wie soll ich dich empfangen und 
wie begegne ich dir? 

— So erklingt es in einem 
altbekannten Adventslied. Bald ist 
Weihnachten, das Fest GoXes bei 
uns Menschen. Sollten wir uns da 
auf sein Kommen nicht irgendwie 
vor-bereiten?  

Wenn Sie auch dieses Gefühl 
haben, dann lassen Sie uns doch 
gemeinsam vorbereiten: Bei 
Abend-Andachten in der Advents-
zeit. Immer donnerstags um 18 
Uhr in der Gnadenkirche. Am 12. 
Dezember feiern wir die Andacht 
mit Ge-sängen aus Taizé. 

 

Ihr Christopher Piotrowski 

GLAUBE AM NACHMITTAG - 
THEOLOGISCHE GESPRÄCHE IN DER 
WEINBERGGEMEINDE 

Die theologischen Gespräche am 
NachmiXag des ersten Sonntags 
im Monat in der Gnadenkirche 
sind inzwischen eine feste Inse-
tueon in unserer Gemeinde. Zu 
verschiedenen Themen des Le-
bens und des Glaubens gibt es 
eine Einführung, die in einen 
gemeinsamen Austausch mündet. 
Folgende Termine und Themen 
stehen schon im Kalender (jeweils 
16 Uhr): 

• 1. Dezember: 
Heilige Familie — Rollen und 
Familienmodelle  
in der Bibel. 

• 5. Januar: 
Was ist Wahrheit?  — 
Moderne Bibelauslegung als 
Herausforderung für den 
Glauben. 

• 2. Februar: 
Atheismus — eine Anfrage an 
das Christentum? 

• 1. März: 
Luther und die Schweizer 
Reformaeon 

Kommen Sie dazu, reden Sie mit! 

Ihr Pfarrer 
Christopher Piotrowski 
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GoM ist treu. 

1.Kor 1,9 

Monatsspruch Januar 2020



DIETRICH-BONHOEFFER-LESEGRUPPE 

Dietrich Bonhoeffer war ein 
Theologe und Widerstandskämp-
fer im 3. Reich. In einer dunklen 
Zeit unserer Geschichte stand er 
zu seinem Glauben und zu seinen 
Überzeugungen. Er beteiligte sich 
am AXentat vom 20. Juli 1944, 
wofür er von den Nazis in den 
letzten Kriegstagen 1945 hinge-

richtet wurde. Seine theologi-
schen Schriten geben ein ein-
drucksvolles persönliches Zeugnis 
von dem, was der christliche 
Glaube in Notzeiten zu bewegen 
vermag. 

In einer Lesegruppe möchten wir 
uns gemeinsam dem Buch „Nach-
folge“, einem seiner wirkungsvoll-
sten Werke, nähern. Ein erstes 
Treffen findet am MiXwoch, den 
11. Dezember um 16:30 Uhr in 
der Arche (Jaczostr. 52) staX. Ab 
Januar werden wir alle zwei 
Wochen um 17 Uhr zusammen-
kommen, um gemeinsam die 
„Nachfolge“ zu lesen und über das 
Gelesene zu sprechen. Dazu laden 
wir alle Interessierten herzlich ein! 
Im neuen Jahr starten wir voraus-
sichtlich am 8. Januar um 17 Uhr. 
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Wenn Sie mitmachen möchten 
oder Fragen haben, schreiben Sie 
biXe einfach eine Nachricht an 
pfarrer@weinberggemeinde.de 
oder kommen Sie am 11. Dezem-
ber vorbei. Ein Einseeg in die Lese-
gruppe wird auch im Januar noch 

gut möglich sein. Vorkenntnisse 
sind nicht notwendig. Bücher 
können über die Gemeinde be-
stellt werden. 

Ihr Pfarrer 
Christopher Piotrowski 

Stufen des Lebens  

Der besondere Glaubenskurs: 
   

  „Überrascht von der Freude“ 

Ist es möglich, dass wir beim 
Lesen der Bibel überrascht 
werden — von der Freude?  

Dann gäbe es nur eine Empfehlung, nämlich: dieses Buch einmal genauer 
unter die Lupe zu nehmen. 
Vier Geschichten der Bibel wollen wir genauer in den Blick nehmen: 

• Also hat GoX die Welt geliebt… 
• Jesus und Thomas  
• Die gekrümmte Frau  
• Der barmherzige Samariter 

Dazu sind Sie und seid Ihr herzlich eingeladen!  
Termine und Ort: 
Wir treffen uns am 18. und 25. Januar sowie 8. und 22. Februar 2020 
(Samstag/Sonnabend) in der Gnadenkirche, Jaczostr. 52, jeweils von 
18:00 bis 20:15 Uhr. 
Den Termin für den Abschlussabend sprechen wir untereinander ab. 
Um Anmeldung bei Rukiye Pröhl (01759 87 46 52) wird gebeten.  

Stufen des Lebens wird von der  
Evangelischen Kirche in Deutschland unterstützt. 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Kirchenmusik  

MUSIKALISCHER GOTTESDIENST ZU NEUJAHR 

Neujahr, 1. Januar 2020, 18 Uhr, Gnadenkirche 

Werke von Giovanni Paolo Cima, Johann Heinrich Schmelzer (1623–1680) 
u.a.  

Mitwirkende: 

• BernadeXe Weigmann (Blockflöte) 
• Be~na Henke (Violoncello) 
• Günter Mach (Orgel) 
• Dieter Sachse (Liturg) 

MUSIK UND TEXTE ZUR PASSION 

29. Februar 2020 (Sonnabend), 16.00 Uhr: Gnadenkirche 
8. März 2020 (Sonntag), 16.00 Uhr: Zufluchtskirche 

Werke von Michael Praetorius, Henry Purcell u.a. 

Mitwirkende: 

• Chor der 
Weinberggemeinde 
& Kantorei im 
Falkenhagener Feld 

• Flötenensemble 
Weinberg & 
Flötenkreis 
Zuflucht-Jeremia 

• Günter Mach 
(Orgel und Leitung) 

• Judith Mach 
(Lesungen) 

Der EintriX ist frei. Eine Spende für die Kindernothilfe e.V. wird erbeten. 
Die WeihnachtswerkstaX präseneert ihre Angebote. 

11

Ihr seid teuer erkauY; 
werdet nicht 

der Menschen Knechte. 

1.Kor 7,23 

Monatsspruch Februar 2020



Ausstellung „Martin Luther und das Judentum“ 

Die Ausstellung „Maren Luther und das Judentum“ wird vom 19. Januar 
bis zum 1. März in der Laureneuskirche zu besichegen sein. Sie wird im 
GoXesdienst am 19. Januar festlich eröffnet. 

Maren Luther hat ein 
schwieriges Erbe hinter-
lassen. In der Anfangszeit 
der Reformaeon hat er 
dafür plädiert, die Juden 
menschlich zu behandeln. 

Später hat er sie unerträg-
lich geschmäht und die An-
wendung von Gewalt gegen 
sie gefordert. Auch sein 
übriges Schrittum läßt 
keinen Raum für jüdisches 
Leben. Alles Licht fällt auf 
die Seite des Evangeliums, 
a l l e s D u n ke l a u f d i e 
jüdische Seite, symbolisiert 
vom Gesetz ohne Gnade. 

Durch Wort und Bild ist 
seine negaeve Sicht der 
Juden durch die Jahrhun-
derte  hin wirksam gewor-
den. Das jüdische Selbstbild 
blieb bedeutungslos, obwohl 
Jesus, wie Luther anfangs 
betonte, „ein geborner Ju-
de“ war. 
Erst nach dem Holocaust ha-
ben die evangelischen Kir-
chen begonnen, sich dem 

lastenden Erbe von Luthers Judenfeindschat zu stellen. Hier reiht sich 
die Ausstellung ein. Sie wird von der Evangelischen Kirche Berlin-
Brandenburg-schlesische Oberlausitz und dem Touro-College Berlin 
getragen. Auf ihren Tafeln erhalten jüdische und christliche Perspekeven 
Raum.  

12

Die Liebe ist nicht eine menschliche 
Kunst, sondern ein Geschenk des 
Heiligen Geistes und eine göttliche 
Kunst. Wie böse du mir auch begeg-
nest, so will ich doch gut zu dir sein, 
will dir nicht feind sein, sondern dir 
helfen. … Wenn du deinem Nächsten 
freundlich bleiben kannst, hast du wie 
ein Gott gehandelt, der ja in dir ist. 

MarDn Luther



DANKESFEIER FÜR 
EHRENAMTLICHE AM 16.2. 

Liebe Ehrenamtliche in der 
Weinberggemeinde, 

zum 16. Februar möchten wir 
Sie und Euch — alle in unserer 
Gemeinde ehrenamtlich Täegen 
— zu einem besonderen Dank-
goXesdienst mit einer an-
schließenden Feier einladen. 
Was wäre unsere Gemeinde denn ohne all jene, die ihre Krat und Zeit 
dafür einsetzen, dass GoXes gute Botschat in unserer Gemeinde 
lebendig weitergetragen werden kann? Um dafür einander und vor allem 
GoX zu danken, treffen wir uns im GoXesdienst um 11 Uhr in der 
Gnadenkirche und anschließend in der „Arche“. 

Ihr Christopher Piotrowski 

BASAR ERBRACHTE 780 EURO 

Beim tradieonellen Basar am 
18. November in der Lauren-
euskirche wurden insgesamt 
780 Euro eingenommen. Sie 
kommen zum Teil dem Hospiz 
„Sonnenhof“, zum Teil der 
Arbeit mit Jugendlichen in 
unserer Gemeinde und auch 
einer in Not geratenen christ-

lichen Schule in Pakistan zu 
Gute. 

„GEMEINDEPUTZTAGE“ 

Helfen Sie uns, unsere Kirchen 
zu entstauben! Am 29. Februar 
in der Gnadenkirche und am 14. 
März in der Laureneuskirche 
jeweils um 9 Uhr!  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Neuer Kindertreff mit Eltern ab Januar 2020: 

DIE FRÜCHTCHEN  

• Für Kinder ab 3 Jahren 
• jeden letzten MiMwoch 

im Monat von 16 bis 18 
Uhr 

• in der „Arche“, Jaczostr. 
52–54 

Wir starten eine neue Kindergruppe mit Eltern.  
Während die Kinder miteinander spielen, toben, singen und tanzen, 
können Mama, Papa, Oma oder Opa bei Tee, Kaffee und Süßem ins 
Gespräch kommen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Seid einfach 
dabei. 

Rukiye Pröhl (proehl@weinberggemeinde.de) 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ABENDLOB MIT DER LOBPREIS-GRUPPE 

Am 7. März 2020 und am 9. Mai 2020 laden Rukiye 
Pröhl und unsere Lobpreis-Gruppe jeweils um 18 Uhr in 
die LaurenDuskirche zum Abendlob mit gemeinsamem 

Singen und Beten ein.



Frauenfrühstück mit Doris Schulte am 22. Februar 

Das nächste Frauenfrühstück findet am 22. Februar von 8:45 Uhr bis 
12:00 Uhr in der Arche, Jaczostraße 52, 13593 Berlin staX.  

 Doris Schulte spricht über das Thema: 

Humor ist, wenn man/frau trotzdem lacht! 

Frausein kann ganz schön schwer sein: Ob als Ehefrauen, MüXer oder 
Singles — Alltag, Beruf und Familie fordern uns. Und manchmal 
überfordern sie uns sogar. Doch wie gehen wir damit um? Versinken wir 
in Frust — oder lassen wir auch der Freude Raum? „Lachen ist gesund“, 
das weiß schon der Volksmund. Wer das Leben mit Humor nimmt, tut 
sich leichter. Wie wir das Leben nicht auf die leichte Schulter, aber 
durchaus leichter nehmen können. 

Doris Schulte (Jahrgang 1956), geboren und aufgewachsen in Kanada, 
ist verheiratet, hat zwei Söhne und fünf Enkel und seit 1985 Zuhause im 
Westerwald. Sie arbeitet bei dem Missions- und Bildungswerk Neues 
Leben e.V. als Evangelisen und Referenen bei Frühstückstreffen, 
Freizeiten und Seminaren. Sie ist Buchautorin und in den TV-Sendereihen 
„Emmaus“, „Kawohl Augenblicke“, „180°“ bei Bibel-TV und ab Januar 
2020 bei „So lebt sich’s gut“ zu sehen.  

Herzliche Einladung daher zu einem gemütlichen VormiXag unter 
Frauen, — Zeit haben, gemütlich frühstücken, verwöhnt werden,  sich in 
den  Vortrag mit hinein nehmen lassen, auf neue Gedanken kommen, 
sich austauschen, klönen, Gemeinschat genießen… 

 Der Kostenbeitrag beträgt 5 € (falls dies ein Grund sein sollte, nicht 
teilzunehmen, lassen Sie es uns biXe wissen). 

BiXe anmelden bei Renate Strehlow (Tel. 36 28 25 43, AB)  
oder an FrauenfruehstueckinWeinberg@yahoo.de. Falls Kinderbetreuung 
gewünscht, biXe Bescheid geben, wie viele Kinder in welchem Alter. 

 Wir freuen uns auf Sie/Dich! 

Birgit Günther, 
Petra Wenkel, 

Ulrike &  
Renate Strehlow 
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Unser Vorbereitungsteam sucht Verstärkung und helfende Hände!



Gottesdienste der Weinberggemeinde 

Tag Sonntag/
Feiertag

LaurenDuskirche 
(9:30 Uhr)

Gnadenkirche 
Pichelsdorf (11:00 Uhr)

08.12. 2. Advent Pfr. Piotrowski Pfr. Piotrowski

15.12. 3. Advent Präd. Wüst Präd. Wüst (A)

22.12. 4. Advent Lektor Sachse Lektor Sachse

24.12. Heilig-
abend

Gem.-Päd. Pröhl 
(Krippenspiel) / 13 Uhr

Gem.-Päd. Pröhl 
(Krippenspiel) / 15 Uhr

Pfr. Piotrowski / 15 Uhr Pfr. Piotrowski / 17 Uhr

Pfr. Piotrowski / 23 Uhr

25.12. 1. Weih-
nachtstag

Lektor Sachse Lektor Sachse

26.12. 2. Weih-
nachtstag

Pfr. Piotrowski

29.12. 1. S. n. d. 
Chriswest

Pfr. Piotrowski Pfr. Piotrowski

31.12. Altjahres-
abend

Pfr. Piotrowski / 18 Uhr

01.01. Neujahr Lektor Sachse / 18 Uhr

05.01. 2. S. n.d. 
Chriswest

Pfr. Piotrowski Gem.-Päd. Pröhl (F)

12.01. 1. S. n. 
Epiphanias

Pfr. Piotrowski Pfr. Piotrowski

19.01. 2. S. n. 
Epiphanias

Pfr. Piotrowski Pfr. Piotrowski (A)

26.01. 3. S. n. 
Epiphanias

Shoah-Gedenk-
GoXesdienst

02.02. L. S. n. 
Epiphanias

Pfr. Piotrowski (A) Gem.-Päd. Pröhl (F)

09.02. Septua-
gesimae

Pfr. Piotrowski Pfr. Piotrowski

Tag
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A = GoXesdienst mit Abendmahl; F = FamiliengoXesdienst 

Das Abendmahl feiern wir in der Regel 
an jedem 1. Sonntag im Monat in der Laureneuskirche und 

an jedem 3. Sonntag im Monat in der Gnadenkirche. 

WeihnachtsgoMesdienste 
 

16.02. Sexa-
gesimae

Pfr. Piotrowski Pfr. Piotrowski (A) 
(Ehrenamtsdank)

23.02. Estomihi Präd. Dr. 
Homrichhausen

Präd. Dr. 
Homrichhausen

01.03. Invokavit Pfr. Piotrowski (A) Gem.-Päd. Pröhl (F)

08.03. Reminis-
zere

Lektor Sachse Lektor Sachse

Sonntag/
Feiertag

LaurenDuskirche 
(9:30 Uhr)

Gnadenkirche 
Pichelsdorf (11:00 Uhr)

Tag

LaurenDus Gnadenkirche

Heiligabend 13 Uhr: Krippenspiel 
(Gem.-Päd. Pröhl)

15 Uhr: Krippenspiel 
(Gem.-Päd. Pröhl)

15 Uhr: Pfr. Piotrowski 17 Uhr: Pfr. Piotrowski

23 Uhr: Pfr. Piotrowski

25. Dezember Lektor Sachse Lektor Sachse

26. Dezember Pfr. Piotrowski
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KindergoMesdienst an jedem Sonntag mit Rukiye Pröhl 
um 11:00 Uhr in der Gnadenkirche. 

In den Ferien kein KindergoXesdienst. 



Weitere Gottesdienste  

Hätten Sie’s gewusst? 

Woche für Woche feiern über 200 Menschen — und an besonderen 
Feiertagen noch viel mehr — in unseren beiden Kirchen GoMesdienst: 
Deutsche, Koreaner, Mongolen, Araber, Kurden, Iraner … Junge und Alte, 
Männer und Frauen. Wir haben eine koreanische und eine mongolische 
Gemeinde sowie das Abraham-Projekt bei uns zu Gast. Und jeder 
GoXesdienst ist unterschiedlich. Und zu jedem GoXesdienst sind Sie 
herzlich eingeladen! Begeben Sie sich doch einmal auf eine 
Entdeckungsreise durch diese bunte, weite Welt — Sie werden staunen, 
was Sie alles zu sehen und zu hören bekommen werden und wie 
lebendig und vielfäleg GoXes Wort in vielen Sprachen verkündigt wird!  

Sonntags 
(außer am 1. So. 
im Monat), 
11:30 Uhr in der 
LaurenDuskirche

Abraham-Projekt: 
GoXesdienste (in deutscher 
Sprache und werden in 
arabischer, kurdischer  
und persischer Sprache 
übersetzt). Nach dem GD 
Begegnung bei Kaffee und 
Fingerfood. 
Mehr unter: 
abrahamprojekt.de

Jörg Gerasch 
0176 640 055 31

Sonntags, 
15 Uhr,  
in der 
LaurenDuskirche

GoXesdienst der 
koreanischen Gemeinde 
Lobe den Herrn

Pastor Hyun Geun 
Moon, 
Frau Yujin Chung 
01590 140 71 14

Sonntags, 
14:30 Uhr, in der 
Arche

Mongolische Kinderkirche 
Lebenslicht

Jina Bolz 
0163 127 13 69

Sonntags, 
15:00 Uhr, in der 
Arche

Mongolische Gemeinde 
Lebenslicht

Jina Bolz 
0163 127 13 69
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Angebote zum Mitmachen 

Für Kinder

Dienstag Krabbelgruppe 
„Weinträub-
chen“

10–12 
Uhr

Rukiye Pröhl  
01759 87 46 52  

MiMwoch Kindergruppe 
„Früchtchen“ 
für Kinder ab 3

letzter 
MiXwoch 
im Monat 
16–18

Rukiye Pröhl  
01759 87 46 52 

Samstag/ 
Sonn-
abend

Kreaevwerk-
staX & Kirchen-
detekeve

1x im 
Monat 
10:30–14 
Uhr

Rukiye Pröhl  
01759 87 46 52 

Sonntag KindergoXes-
dienst (nicht in 
den Ferien)

11 Uhr  KiGo-Team
Pi/A

Lau

Pi/A

Pi/A

Für Jugendliche

Dienstag Konfirmanden 
(nicht in den 
Ferien)

16:30–
17:45 
Uhr

Pfr. Piotrowski & 
Rukiye Pröhl

Dienstag Jugendtreff 
(nicht in den 
Ferien) 

18 Uhr Pfr. Piotrowski & 
Rukiye Pröhl

Freitag Offener 
Jugendkreis

16 Uhr Sieke Seimetz  
01515 562 86 84

Freitag Tischtennis/ 
Gruppen-
gespräche 

18–20 
Uhr

Sieke Seimetz  
01515 562 86 84Pi

Pi

Lau

Lau
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Für Senioren

MiMwoch Frauengruppe 9:30 Uhr Helga Klose  
362 13 23 

MiMwoch 
(zweiwöchig)

Seniorentreff 14:30 
Uhr

Pfr. Piotrowski 
01514 077 47 14 

MiMwoch 
(monatlich)

Senioren-
frühstück

10 Uhr Sieke Seimetz 
01515 562 86 84 

Donnerstag Bleib-fit-tanz-
mit

10—
11:30 
Uhr

Marlis Kluge- 
Cwojdzinski 
33 60 49 53

Lau

Pi/A

Pi/A

Lau

Weitere Angebote

Montag: 
13.1., 
27.1.;10.2.; 
24.2.; 9.3.

Tanzgruppe 18–19:30 
Uhr

BrigiXe Haller 
313 43 91 

1. + 3. 
Dienstag im 
Monat

Strickflöhe 17:30 
Uhr

Dagmar Rossow 
361 23 87

2. Freitag im 
Monat

Besuchsdienst-
gruppe

16 Uhr Pfr. Piotrowski 
01514 077 47 14 

Sonnabend: 
22.2., 18.7., 
19.9., 7.11.

Frauenfrüh-
stück für die 
Seele

8:45 Uhr Ulrike Strehlow 
12 03 34 36 (AB)

1. Sonntag 
im Monat

Glaube am 
NachmiXag

16 Uhr Pfr. Piotrowski 
01514 077 47 14 

Pi/A

Pi/A

Pi/A

Pi

Pi
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Die Seniorensänger und -sängerinnen heißen jetzt 

„Offenes Singen“ und treffen sich jeden Freitag 

in der Arche von 10 bis 11 Uhr.



 

Musikalische Angebote

Montag Lobpreis 19 Uhr Steffi Thiel  
363 29 49

Dienstag Flötengruppe 18 Uhr Günter Mach  
371 49 34

Donnerstag Chor 19:45 
Uhr

Günter Mach  
371 49 34

Freitag Offenes Singen 10 Uhr Anita Ruthenberg

Freitag Band Spätlese 19 Uhr Heike Moser  
392 24 58

Freitag Ukulelengruppe 
Nālālā

16 Uhr Reinhard Zöllner 
36 28 36 75

Pi/A

Pi

Pi/A

Lau

Lau

Lau

Laureneuskirche, Heerstr. 367, 13593 Berlin

Pichelsdorfer Gnadenkirche, Jaczostr. 52, 13595 Berlin 

Pichelsdorfer Gnadenkirche/Arche 
(ggf. Seiteneingang benutzen) 

Lau

Pi/A

Pi
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Suppenessen in 
der Laureneus-
kirche nach dem 
Erntedank-
GoXesdienst am 
6.10.2019
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Gebets- und Gesprächskreise

Montag Hauskreis 18:30 
Uhr

Ehepaar Forner  
361 68 68

Montag nach 
Absprache

Ökumenischer 
Bibelkreis

19 Uhr Ehepaar Matzke  
36 28 30 03

MiMwoch Morgenlob und 
Gebetsgemeinschat

6 Uhr Hae-Jin Bolz 
54 46 02 67

MiMwoch Hauskreis 18 Uhr Ehepaar Petrick  
361 59 60

Donnerstag Bibelkreis 
Meydenbauerweg 2

11:45 
Uhr

Pfr. Piotrowski  
01514 077 47 1 4

Donnerstag 
(1 x im 
Monat)

Männerkreis 19 Uhr Klaus Forner 
361 68 68

Donnerstag Abendandacht (am 2. 
+ 4. Do. Taizé)

18 Uhr Pfr. Piotrowski  
01514 077 47 1 4
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Flüchtlingsgottesdienst in 

der Gnadenkirche am 20. 

Oktober 2019  

Der FlüchtlingsgoXesdienst unter 
Leitung von Werner Falk und unter 
Mitwirkung von Gemeinde-
Jugendlichen sowie vieler Geflüch-
teter wurde von Pfarrer Dieter 
Ziebarth und Pastor Jörg Gerasch 
durchgeführt. Beide Geistlichen 
berichteten über ihre Erfahrungen 
in der Arbeit mit Geflüchteten und 
gaben einigen Geflüchteten Raum, 
ihre Geschichte, ihr Fluchtdrama 
und ihre Situaeon in Berlin zu 
erzählen. Pfarrer Ziebarth predigte 
über das Gespräch Jesu mit einem 
Schritgelehrten (Lukas 10,25–28, 
Einleitung zum Gleichnis vom 
barmherzigen Samariter). 

Mi�ühlender und helfender 
Umgang mit Geflüchteten sei 
richeges Handeln und entspreche 
dem Gebot christlicher Nächsten-
liebe. Doch gebe es in staatlichen 
Stellen und auch in der Bevöl-
kerung nach einer kurzzeiegen 
Willkommenskultur Ende 2015 ein 
Klima der Ablehnung von Flücht-
lingen. Pastor Gerasch zieerte 
hierzu aus einem Gerichtsurteil, in 
dem einem vom Islam zum 
Christentum konvereerten Ge-
flüchteten vorgehalten wurde, 
dass „auch nach der mündlichen 
Verhandlung (und nach erfolgter 
Taufe) nicht von einer idenetäts-

prägenden Hinwendung zum 
Christentum auszugehen“ sei. 
Beiden Geistlichen ging es im 
GoXesdienst insbesondere auch 
darum, durch die Anwesenheit, 
Berichte und den (mit Gitarre 
begleiteten) Gesang von Geflüch-
teten den GoXesdienstbesuchern 
unmiXelbare persönliche Ein-
drücke zu vermiXeln. Die Erfah-
rung lehre, dass bei vielen Men-
schen ein differenziertes Nach-
denken eher durch direkte Begeg-
nungen mit Geflüchteten und 
persönlichen Beziehungen ein-
setze als durch theoreesche Vor-
träge. 

Nach dem GoXesdienst wurde im 
Kirchenvorraum ein Imbiss ange-
boten, der Gelegenheit zum 
Gespräch zwischen den anwe-
senden Geflüchteten und Gemein-
demitgliedern bot. 

Ich wünsche mir, dass dieser 
GoXesdienst kein singuläres Ereig-
nis in unserer Gemeinde bleibt, 
sondern auch küntig auch Ge-
flüchteten Gelegenheit gegeben 
wird, von sich zu berichten und 
mit Gemeindemitgliedern ins 
Gespräch zu kommen. Aber auch 
im FlüchtlingsgoXesdienst nur 
angerissene Einzelaspekte wie die 
Frage des Kirchenasyls (ist es für 
Christen zulässig oder gar geboten 
oder ein Verstoß gegen staatliche 
Gesetze?) sollten wir ausführlicher 
behandeln. 

Michael Matzke 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Ein junger Mann aus dem Projekt Abraham, der beim 
gemeinsamen Flüchtlings-GoMesdienst in der Gnadenkirche 
dabei war und der Anfang Dezember in den Iran abgeschoben 
werden sollte, hat in seiner Verzweiflung versucht, sich das 
Leben zu nehmen. Er und seine Frau haben in Berlin zum 
Glauben gefunden und wurden getauY. Dennoch droht ihnen die 
Abschiebung. Kurz vor diesem erschüMernden Ereignis haMe die 
Gemeinde an die Bundeskanzlerin, den Bundesinnenminister, 
den Ratsvorsitzenden der Evangelischen Kirche in Deutschland 
und unseren Landesbischof wie folgt geschrieben: 

… wie Sie wissen, werden im 
Iran Christen, die sich vom 
Islam zu Jesus bekehrt haben, 
hart verfolgt. Diese Konvereten 
sind dort von Gefängnis, Folter 
und der Todesstrafe bedroht. 
Das Bundesamt für Migraeon 
und Flüchtlinge lehnt Anträge 
auf Asyl solcher Konvereten aus 
dem Iran und weiteren isla-
mischen Ländern immer wieder 
ab, wie die ergangenen Be-
scheide der letzten Jahre bele-
gen. Regelmäßig werden die 
Asylanträge sogar dann abge-
lehnt, wenn die Bekehrung zum 
christlichen Glauben von Kir-
chenvertretern bezeugt wird. … 

Die Gefahr für die iranischen 
Christen – und damit unser 
Anliegen – wird noch verschärt 
durch den Aufruf des iranischen 
Führers Rohani vom 30.10. 

2019, dass alle Iraner, die als 
Verräter das Land verlassen 
haben, zurückkehren sollen, um 
ihre gerechte Strafe zu bekom-
men. 

Angesichts dieser akuten Be-
drohung unserer Geschwister 
an Leib und Leben biXen wir Sie 
eindringlich, … die Abschie-
bung von zum Christentum kon-
vereerten ehemaligen Musli-
men in den Iran und andere 
islamische Länder, in denen 
Christen brutal verfolgt werden, 
zu stoppen — wie es auch dem 
Geist des Urteils des Europä-
ischen Gerichtshofs für Men-
schenrechte vom 5.11.2019 
(Az. 32218/17) entspricht.



Anzeigen  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030 555 79 888 2 
030 555 79 888 9
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Interview mit Lilo Mehls 

Liebe Lilo, wir sehen Dich jedes 
Jahr beim Basar in LaurenDus am 
Handarbeitsstand. Ich darf mit Dir 
in Lobpreis singen, und Du bist 
eine eifrige Teilnehmerin im 
MiMwochs-Frauenkreis von Frau 
Klose. Außerdem bedenkst Du so 
viele Menschen liebevoll mit 
Post. 

Wie bist Du in die Gemeinde 
gekommen? 

Von 1975 bis 1982 unter Pfarrer 
Günther war ich als Gemeindehel-
ferin in der Laureneuskirche an-
gestellt. Gleich zu Beginn meiner 
Täegkeit in Laura bin ich von Haus 
zu Haus und habe persönlich 
Kinder in die Gemeinde ein-
geladen. Irgendwann kam ich auf 
die Idee, auch die Eltern anzu-

sprechen, und so entstand damals 
der MiXwochs-Frauenkreis, den 
ich gründete und so lange leitete, 
bis ich eine neue berufliche 
WirkungsstäXe in einer Gemeinde 
in Moabit fand. 
Was bringt Dir der Glaube im 
Alltag? 

Er trägt mich und füllt mich und 
lässt mich für andere da sein,  
Menschen seelsorgerlich begleiten 
oder ihnen Freude bereiten durch 
Gespräche und Post, die ich 
schreibe. 
Gibt es einen Bibelvers, der Dich 
besonders bewegt und begleitet? 

„Fürchte dich nicht, denn ich 
habe dich erlöst; ich habe dich bei 
deinem Namen gerufen; du bist 
mein!“  (Jesaja 43,1b) 
Gab es ein einschneidendes 
Erlebnis in Deinem Leben? Was 
hat Dich besonders geprägt? 

Ich habe meinen Vater erst 
kennengelernt, als ich 9 Jahre alt 
war und er 1946 aus dem Krieg 
und aus der Gefangenschat nach 
Hause kam. Von da an haXen wir 
eine sehr enge Bindung und ich 
war ein absolutes Papakind. Leider 
verstarb mein Papa durch einen 
Unfall, als ich 21 Jahre alt war. 
Warum hast Du ehrenamtlich und 
später hauptberuflich in Kirchen-
gemeinden gearbeitet? 

Seit meinem 7. Lebensjahr be-
suchte ich den KindergoXes-
dienst, und mit 16 Jahren ent-
schied ich mich, den Glaubensweg 
zu gehen und mich akev ins 
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Gemeindeleben einzubringen, z.B. 
indem ich den KindergoXesdienst 
mitgestaltete. Und diesen Glau-
ben, der mich trägt und füllt, 
wollte ich weitergeben, anfangs 
ehrenamtlich, später hauptbe-
ruflich. Ursprünglich haXe ich 
Einzelhandelskauffrau bei Wert-
heim gelernt, da mir meine Eltern 
keine Krankenschwesterausbil-
dung finanzieren konnten. 

Als ich dann 25 Jahre alt war, 
ermuegte mich Pfarrer Reinhard 
Schönfeld aus Staaken 1963, im 
Burckhardthaus eine Ausbildung 
zur Gemeindehelferin zu machen. 
Das war ein Geschenk für mich. 
Nach dieser Ausbildung  übte ich 
diese Täegkeit mit Leidenschat 
und Herzblut  13 Jahre lang in 
Staaken, 8 Jahre in Laureneus und 
12 Jahre in Moabit aus. 
Wofür bist Du dankbar? 

Dass mir meine kirchen- und 
glaubensfernen Eltern keine Steine 
in den Weg legten, als ich anfing in 
die Kirchengemeinde zu gehen, 
und mein Papa aus Respekt mir 
gegenüber nicht aus der Kirche 
ausgetreten ist. 

Außerdem bin ich für alles dank-
bar, was mir Pfarrer Moest beige-
bracht hat, für die gemeinsame 
Arbeit im Trauercafè, das er 
leitete. Er ist mir Seelsorger, 
ermöglichte mir eine Menge von 
Kursen in der SchreibwerkstaX in 
Hannover und vieles mehr. 

Was bereust Du? 
Staaken hat eine Partnerschat 

mit einer Gemeinde in Tansania. 
Als Freunde von mir diese Partner-
gemeinde in Tansania besuchten 
und mich baten mitzukommen, 
sagte ich aus Angst ab und flog 
leider nicht mit. 
Der Welt fehlt es an … 

Toleranz, Glaube, Rücksichtnah-
me, Treue und Verbindlichkeit und 
Liebe zueinander. 
Wohin reist Du gerne? 

Früher am liebsten in die Heide 
und nach Norwegen, inzwischen 
verreise ich nicht mehr. 
Welche Hobbies hast Du? 

Ich schreibe sehr gerne Karten 
und Briefe, um Menschen eine 
Freude zu machen. Ich stricke, 
koche und lese sehr gerne. Mein 
Lieblingsbuch ist die Bibel. 
Worüber oder woran freust Du 
Dich? 

Dass ich zur Weinbergkirchen-
gemeinde gehöre. Hier fühle ich 
mich richeg wohl. Ganz besonders 
die MiXwochsgruppe, das gemein-
same Singen mit Lobpreis, die 
gemeinsamen Frauenfrühstücke in 
Pichelsdorf und vieles andere 
mehr. 

Liebe Lilo, danke, dass Du bereit 
warst, all die Fragen zu beant-
worten, und für den spannenden 
Einblick in Dein Leben. 

Das Interview führte 
Renate Strehlow.  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Ein besonderes Erlebnis: Die Kirche von Taizé

Fahrt nach Taizé für Jugendliche in den Sommerferien 
In den Sommerferien könnt ihr mit der Weinberggemeinde vom 
11.7. bis zum 19.7. nach Taizé in Frankreich fahren. Taizé ist eine 
christliche Ordensgemeinschat, die weltweit vor allem für ihre 
Gesänge bekannt ist. Jedes Jahr reisen in den Sommermonaten 
viele tausend Jugendliche aus vielen Ländern dorthin, um eine 
Woche in  der Gemeinschat zu leben — mit Zelt und IsomaXe ins 
Kloster.

Da die Plätze begrenzt sind, ist eine frühzeiege 

unverbindliche Voranmeldung möglich. BiXe dazu 

eine E-Mail an pfarrer@weinberggemeinde.de 

schicken. Mi�ahren können Jugendliche und junge 

Erwachsene zwischen 15 und 29 Jahren. 

Die Kosten betragen voraussichtlich maximal 250 € 

alles inklusive.



Eine tolle Idee: Kindergottesdienst! 

Wir feiern an jedem Sonntag um 11 Uhr 
gleichzeieg zum HauptgoXesdienst einen 
GoXesdienst mit Kindern in der „Arche“ der 
Gnadenkirche: Wir singen, hören und 
erleben Geschichten aus der Bibel, beten, 
spielen und sind kreaev. 
Auch der kleine Hunger wird anschließend 

beim Brunch gesellt. 

Wer den KindergoXesdienst 
besucht, bekommt 
einen Stempel in seinen Kinderkirchen-

Pass. Und sind alle freien Felder gestempelt, 
gibt es eine kleine Überraschung vom Kinder-
goXesdienst-Team. 

Wir freuen uns auf Euch, Kinder wie Eltern! 
Rukiye Pröhl 

P.S.: In den Ferien findet leider kein KindergoXesdienst staX. 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